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G—uch, die ein GOTT zum Wohlthun
und Erbarmen

Fur Eure armern Bruder. ſchuf,
Und die Jhr werth des Gottes, der Euch

ſchuf,
Jhn ganz den gottlichen Beruf
Empfindet, einer hulfsbedurftgen armen
Und ſchwachen Jugend Schutz zu ſeyn,
Und auf die Wege, wo einſt Dornen ſtanden
Als wir die Bitterkeit des Schickſals hart

empfanden
Des Wohlthuns Saamen auszuſtreun:
Euch danket hier geruhrt ein Haufe froher

Knaben,
Die nachſt dem Gott, der aller Vater iſt,
Der auch der Eurige, ſo wie der unſre iſt,
Jn Euch die redlichſten und beſten Vater

haben:
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Euch danken wir mit aller Heiterkeit
Die ein mit Gott und Welt zufriednes Herz

verleiht,
Theils fur die liebesvolle Gute
Die uns durch weiſen Unterricht
Zu der Erfullung unſrer kunftgen Pflicht
Sanft hinzuleiten ſich bemuhte;
Theils fur die Huld, wenn Euer großes Herz
Nicht blos des Kummers Thrane ſtillte,
Nein, auch zur Heiterkeit und Scherz
Uns rief, und unſre Bruſt wie iezt mit

Freube fullte.
Wie bald verſchwand nicht da der erſtern

Jahre Schmerz!
Wie froh ſteigt da, erhabne Menſchen

freunde,
Zu dem Allliebenden, der Euch ſo ſanft

vereinte,
Der warmſte Dank und Wunſch fur Euch

dann himmelwarts!
O ſeht, die ſtille Freudenzahre
Die hier in unſern Augen winkt,Und die vor Gottes Thron ein Engel Gottes

bringt,
Sey Euer Lohn! wenn ſie der Menſchlich-

keit zur Ehre
Einſt dankbar hin auf Eure Graber ſinkt.
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